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Aus dem Institut fur Tierpathologie (Prof. Dr. H Lugtnbuhl) der Universität Bern

Kurze Originalmitteilung

Haarwurmbefall (Trichosomoides nasalis) der Nasenhöhlen
eines Goldhamsters

von F Redha und B Homing1

Beim Durchsehen histologischer Präparate der Nasenschleimhaut eines
Goldhamsters* fand der eine von uns (F. R.) Querschnitte und Eier eines Nematoden; die
letzteren wiesen beidseitig Polkappen auf, was eine Zuordnung in die Verwandtschaft
her Familie Capillariidae ermöglichte.

Es handelte sich um einen etwa einjährigen männlichen Goldhamster, Gewicht
110 g, aus einem Privathaushalt in der Stadt Genf, der - nach tierärztlichem Vorbe-
r'cht - Inappetenz, Dehydrierung, Ataxie, Conjunctivitis sowie Rhinitis zeigte und
euthanasiert wurde. Die Sektion ergab zusätzlich zu akuten Organveränderungen
(akute Tubulonephrose, Hepatose, Nebennierenhyperplasie) eine parasitäre Rhinitis.
1-he Conchen waren leicht hyperämisch, ihre histologische Untersuchung zeigte de-
s9uamiertes Epithel mit polymorphonukleärer Infiltration, herdförmige Plasmazellin-
Eltrate in der Submukosa sowie im Lumen Rundwürmer und zitronenformige, be-
re'ts leicht embryonierte Eier.

Form und Masse (0.021-0.030 X 0.034-0.053 mm) der Eier, Lokalisation des
Parasiten und Wirtspezies lassen die Annahme zu, dass es sich um Trichosomoides
nasalis Btocca et Aurizi 1961 handelt. Dieser Wurm wurde erstmals von Aurizi 1958
ln der Nasenhöhle von Wanderratten in der Stadt Rom gefunden, von Chesterman
Ufid Buckley 1965 bei einem Goldhamster in England angetroffen und ausserdem auf
•lava (Cross, Kundin et al. 1970) und Taiwan (Cross und Santana 1975) bei tropischen

Rattenarten beobachtet.
Wahrscheinlich handelt es sich bei Trichosomoides nasalis primär um einen

Parasiten von Wildratten, der durch verschmutzte Futtermittel auch auf Hamster
überragen werden kann. Biocca und Aurizi (1961) gelang experimentell eine Ansteckung
Weisser Ratten. Die Infektion ist sicher weiter verbreitet als die spärlichen Literatur-
angaben annehmen lassen (s. dazu auch Chitwood und Lichtenfels 1972 sowie Flynn
1973). In der Übersichtsarbeit von Lindt 1958 findet sich kein Hinweis auf frühere
Feststellungen eines Haarwurmvorkommens in den Nasenhöhlen des Goldhamsters,
Und in der einzigen zugänglichen Mitteilung über den Parasitenbefall dieser Tierart
ln ihrem ursprünglichen Heimatgebiet Transkaukasien (Kirschenblatt 1949) wird
auch nichts davon erwähnt.

1 Adresse der Autoren: Postfach 2735. CH-3001 Bern.
* Herrn Dr P. Chnstmaz, Carouge GE, danken wir fur die Übermittlung des Materials.
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Zusammenfassung

Es wird über einen Fund von Trichosomoides nasalis (Nematoda) in den Nasenhohlen eines

Goldhamsters berichtet.

Resume

Description d'un cas de Trichosomoides nasahs (Nematoda) dans les cavites nasales d'un
hamster dore.

Riassunto

Descrizione di un caso di Trichosomoides nasalis (Nematoda) nelle cavitä nasali di un criceto
dorato.

Summary

Report on the occurrence of Trichosomoides nasahs (Nematoda) m the nasal cavities of a
golden hamster.
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BUCHBESPRECHUNGEN

Der Einfluss des Kultivierungsverfahrens auf den qualitativen und quantitativen Nachweis von Ente-
robacteriaceae in Rohmilch. H Weber, R Hamann, D Grossklaus Vet Med Berichte. Institut
fur Veterinärmedizin des Bundesgesundheitsamtes, Robert-von Ostertag-lnstitut. 2/1980
Dietrich Reimer Verlag. 20 Seiten, 12 Abbildungen und 19 Tabellen.
Bei der Beurteilung der hygienischen Beschaffenheit eines Lebensmittels spielen die Entero-

bacteriaceae als Hygieneindikator eine bedeutsame Rolle.
In diesem Bericht wurden die in der Lebensmittelbakteriologie gebräuchlichen Nachweisverfahren

vergleichend untersucht und kritisch beurteilt. Eine sehr sorgfaltige und informationsreiche
Analyse, welche die Lebensmittelbakteriologen sicher interessieren wird J Nicolet, Bern
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